[image: image1.png]





	Lehrkraft: 





    
                               Leitfach: Musik

1. Allgemeine Studien- und Berufsorientierung
(Die Inhalte der allgemeinen Studien- und Berufsorientierung werden nicht ausschließlich in 11/1 behandelt, sie sind integrative Bestandteile beim Kennenlernen der Berufe rund um das Theater.)
2. Projektthema: Unser (Musik-)Theater – Präsentationen im Rahmen der Schule

	Begründung und Zielsetzung des Projekts (u. a. Beschreibung besonderer Kompetenzen, die bei den Seminarmitgliedern erreicht werden sollen):
Das Projekt soll dem Interesse an Musik und Geisteswissenschaften entgegenkommen. Dieses Berufsfeld ist am Theater in einzigartiger Vielfalt vertreten. Da dieses weite Spektrum den Schülerinnen und Schülern meist wenig bekannt ist, bietet es sich an, die beruflichen Möglichkeiten in Kombination mit der allgemeinen Studien- und Berufsorientierung kennenzulernen.
Der zweite Aspekt dieses Seminars besteht darin, kulturelle Bildung „aktiver“, also ohne Umwege zu erwerben: in der Konfrontation mit dem Kulturbetrieb, den Inhalten, der Live-Musik, den Persönlichkeiten am Theater und den Unternehmungen als spezifischem Lebensgefühl. Damit kann das Interesse der Schülerinnen und Schüler als Konzert- bzw. Theaterpublikum von morgen gestärkt werden.

Der Kern des Projekts resultiert aus der Sammlung von Erfahrungen, die sich in einer Präsentation des Themas niederschlagen.
Dabei erweist es sich als großer Vorteil des Theaters, dass die aufgeführten Werke im Lauf der Zeit immer wieder auf dem Spielplan stehen. So ist es z. B. auch möglich, die gemachten Erfahrungen an eine andere Schülergruppe in Form einer Einführung vor einem späteren Theaterbesuch weiterzugeben.
zusätzlich angestrebte Sach- und Methodenkompetenzen:
· Sprech-, Vortrags- und Präsentationstraining
· Zeitmanagement
· Adressatenbezogenheit
angestrebte Sozial- und Selbstkompetenzen:
· Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit

· Fähigkeit zum Umgang mit Konflikten in der Arbeitsgruppe

· Selbsteinschätzung

· Selbständigkeit und Selbstsicherheit (insbesondere Kontaktaufnahme mit externen Partnern)

· Einsatz- und Leistungsbereitschaft
· künstlerische Ausdrucksfähigkeit

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante bzw. möglich Formen der Leistungserhebung (mit Bewertungskriterien) und Beobachtungen für das Zertifikat

	1. Studien- und Berufsorientierung

	11/1
	Sept. - Okt.
	· einführender Vortrag zur Thematik der Studien- und Berufsorientierung (Bedeutung, Kriterien, mögliche Vorgehensweisen)

· Schülerselbsteinschätzung: Typ A, B, C, D (BuS)

· Einführung in die Arbeit mit den Heften des BuS-Ordners
· zusätzlich Arbeit in Gruppen mit den BuS-Heften (incl. häuslicher Arbeit)

· ggf. Teilnahme an einem Assessment-Center
	

	11/1 - 12/1
	
	· Begleitend zum Projekt entwickeln die Schüler/innen eigene, möglichst realistische berufliche Perspektiven (Arbeitsagentur, Online-Tests etc.) und berücksichtigen dabei auch Alternativen.

· Kennenlernen einschlägiger Berufsfelder durch Hospitationen einzelner oder mehrerer Schüler

· Austausch der persönlichen Erfahrungen in der Seminargruppe
	· Ergebnisprotokolle über die verschiedenen Berufsmöglichkeiten, v. a. über die einzelnen Hospitationen

· keine Bewertungen in dieser (sehr persönlichen) Phase

	11/2 oder 12/1
	
	Möglichkeit zur Teilnahme an folgenden außerschulischen Maßnahmen u. a.:

· psychologischer Test der Arbeitsagentur

· Bewerbertraining mit diversen Partnern
	

	2. Projekt

	11/1
	Sept. - Feb.
	· Einführung in Grundsätze der Analyse von Opernwerken (Libretto, Komposition, Inszenierung) durch die Lehrkraft
· Vergleich der Textvorlage und des Librettos zu „Otello“, dann musikalische Analyse von Verdis „Otello“ in Auszügen
· Besuch von Proben und Aufführung mit anschließender Besprechung
· Vor der Aufführung Treffen mit dem Regisseur, nach der Aufführung mit dem Dramaturgen: „Erfahrungsaustausch“ zwischen Seminarteilnehmern und Regisseur bzw. Dramaturg
· Projektarbeit: eigene szenische Erarbeitung, evtl. in Kombination mit einem Workshop „Szenische Interpretation“
	· Schüler/innen-Referate zu einzelnen Aspekten
· mündliche Unterrichtsbeiträge

· Bewertung der Präsentation

	11/2
	März – Juli
	· Berufe-Tag: An einem Tag begleiten Schülerinnen und Schüler einzeln oder in Kleingruppen die Arbeit eines Regisseurs, eines Dramaturgen, eines Technikers etc., ggf. auch Mitarbeit.
· Theaterführung

· musikalische und inhaltliche Analyse von „Cosi fan tutte“, Besuche von Proben und Aufführung
	· Ergebnisprotokolle

	12/1
	Sept. - Feb.
	· weitere Theaterbesuche, zum Teil selb-ständig bzw. selbst organisiert nach Einführung durch ein/e Schüler/in oder durch die Lehrkraft

· Besprechung innerhalb der Gruppe

· Vorbereitung von Einführungen in die erarbeiteten Stücke von Schüler/innen für Schüler/innen
· Portfolio und Abschlussgespräch bzw. Präsentationen
	· Bewertung von Konzept, Ausarbeitung und Präsentation

· Schriftliche und mündliche Ergebnisse

· Portfolio

	Externe Partner, die voraussichtlich beteiligt sind:

Stadttheater Augsburg, insbesondere der Beauftragte für Jugendarbeit

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:
· Die Inhalte des Seminars richten sich nach dem Spielplan. Die Erarbeitung von bis zu vier Produktionen erscheint ausreichend; dabei ist es wünschenswert, mehrere Sparten, z. B. Oper und Ballett, abzudecken.
· Die Produktionen werden besprochen und gemeinsam erarbeitet. Dabei sollte Wert auf kreative Möglichkeiten, z. B. szenische Erarbeitung, gelegt werden.
· Möglichkeiten der Präsentation: Je nach Altersstufe und Zielgruppe (ggf. in der Schule oder im Theater) adressatengerechte Präsentation der erarbeiteten Werke, z. B. szenische Gestaltung eines geeigneten Ausschnitts und/oder Werkeinführung.
· Bei der Durchführung des Projekts ist es wichtig, Rollen festzulegen bzw. wählen zu lassen, z. B. einen Projektleiter als Verantwortlichen (Projektmanagement)
· Ergänzend bietet sich auch eine konkrete Beteiligung am Theater an, z. B. die Mitarbeit bei der Inszenierung eines Jugendstückes oder die direkte Mitwirkung (z. B. im Chor) bei den Aufführungen.
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